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HPP-REGISTER
Eine longitudinale, prospektive Langzeit-Beobachtungsstudie  
für Patienten mit Hypophosphatasie 

Was ist Hypophosphatasie (HPP)?
Die HPP ist eine seltene genetische Erkrankung des Knochenstoffwechsels. Kennzeichen ist 
eine erniedrigte Aktivität der gewebeunspezifischen alkalischen Phosphatase (TNSAP). 
In deren Folge akkumulieren nicht abgebaute TNSAP-Substrate. Die Veränderungen des 
Knochen- und Mineralstoffwechsels können schwere Skelett- und Organschädigungen 
hervorrufen.1-7

Die Aktivität der alkalische Phosphatase (AP) im Serum ist damit ein wichtiger Indikator für 
die HPP.3

Haben Sie Patienten mit HPP? 
Dann nehmen Sie an der HPP-Registerstudie teil – für ein tieferes Verständnis der HPP und 
ein verbessertes Bewusstsein für Erkrankung, Diagnose und Versorgung der Patienten.



Welche Informationen werden für das HPP-Register gesammelt?7

Daten: Diagnostische Daten aus der Routineversorgung – zu Epidemiologie, Symptomen, 
Verlauf und Lebensqualität der Patienten

Patienten: Einschluss bei gesicherter HPP-Diagnose, unabhängig von Alter, Geschlecht und 
einer Asfotase-alfa-Behandlung 

Weitere Informationen
Das HPP-Register wird durch das Unternehmen Alexion Pharma Germany GmbH betreut. Seit 
2015 bietet das Unternehmen mit Asfotase alfa eine Enzymersatztherapie zur Behandlung der 
Knochenmanifestationen einer HPP mit Beginn im Kindes- und Jugendalter an3,5.

Mehr Informationen zum Register und zur Anmeldung finden Sie unter  
www.hppregistry.com oder wenden Sie sich bitte an Tel. 089 4570 91 300 

Nehmen Sie am HPP-Register  teil und verbessern Sie so langfristig die Versorgung  
der Patienten durch neue Erkenntnisse zur Erkrankung und Therapie!
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